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Wiesbadener Bade
Erscheint täglich;

wöchentlich einmal eine Hanptliste der
anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
FDr das Jahr . . Mk. 8. - ) fMk. 9. B0
„ „ Halbjahr . „ 8. — I - . I „ 6. 20
n „ Vierteljahr „ 3.
» einen Monat . „ t.

Kur- und fremdenlisfe. Einzelne Nummern der Hauptllste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern . 10 Pf.

Bringer- Organ der Stadt.
Redaktion: Fernsprecher Nr. 3690.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der ®xP®'¥ ’“n bĵ n ^ IJhr^ or’rnittags
Anzeigen für den folgenden Tag müssen tags ^ -̂ ^ hriebenen Tagen wird

Rur -Verwaltung.
Expedition: Fernsprecher Nr. 1014.

EinrücknnffSgrebiUir:
Die fontgespaltene Petitzelle oder deren

Raum 15 Pf.
Reklamezeile Mk. 2.

Bel wiederholter Insertion wird Rabatt bswllligt.

der Theater -Kolonnade, sowie bei den verschiedenen Annoncen -Expeditionen,
in der Expedition eingeliefert werden. Für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt
keine Gewähr übernommen.

H 217, Dienstag , IS »uwcm .mc " ^

Programme der heutigen Knrhanskonzerte umstehend.
Wochenprogramm der Kurveranstaltungen dritte Seite. - Beilage: Tagesfremdenliste(Sonntags: Wochen-Hauptiiste),
Sa eT Niederrhein (20. Auf!.), „Das Lebenslied“ (21. Aufl.)

Aus dem Inhalt:
Kurörtliche Veranstaltungen . . • • • - - - ^
^Hinter Mauern » im Residenztheater (Besprechung;
Orgelmatinee im Kurhaus (Besprechung ) - - »2
Operettentheater (Besprechung ) . - - ' o
Vortrag : Mathias Grünewald (Besprechung ) . -
Kennergebnisse von Straussberg , Dresden , Auteu_ _

Kleiner Kriegsbericht.
Die Kapitulation von Adrianopel WEfj,-®*“1Forts ee-

Wartet, nachdem die Bulgaren zwei w g
kommen haben . .. , . , aria„ hp_

Die bisher in Mustafa Pascha ^ ^ F ^/agora ZUrück-
Vorzugten Journalisten sind jetzt nach St g
gebracht worden . „ . , cind

Nach amtlich noch unbestätigten ^ lv̂ d̂ Ja .Küste vor-
d,e  serbischen Truppen bereits bis z auf Wider¬
gedrungen und marschieren gegenwärtig,
stand zu stossen , gegen Durazzo opel  sondern

Russland will nicht nur auf Ko P Anspr ücheauch auf kleinasiatische Gebiete der 1urkei ah  ,
geltend machen . , . , odie

Nach Privatmeldungen soll die türn ^inopel ersuchtGrossmächte um die Besetzung von Konstant .nopei

An der Tschataldscha -Lmie ^ ^ Aende 'stoss soll mit

zeitig mit den fliehenden ^ J ^ ügliche Besetzung der
"opels eintreffen . Durch f- ie,n̂ atkche Einmischung , wie
j .tadt sollen sowohl die diplom d t we rden.
d>e drohenden Christenmassakres verhinaen w

- über Madame Yvetfe Guilberf, die heute Dienstag
Abend 8 Uhr im Kur hause  em einmalig *®p {n
absolviert, und der es gelang, m dei letzte“ jule
Berlin 4 ausverkaufte Säle zu erzielen, >

Lemaitre, der feinsinnige Pariser Belletrist Mitglied der
französischen Akademie, folgendes: Glaubt man wirk-

ch dass sie ihren Erfolg d em verdankt was sie singt?
Nein nur wie sie es vorträgt , ist der Schussel zu dem
Eindruck, den sie auf Massen ausüb . Ware sie sonst
so wund rbar aufgefallen in einem klemen Theater der
Vorstadt, umringt mit routinierten Kulissenmenschen, die
alle ihre Mittel spielen bessert, um den Erfolg zu er¬
zwingen, während sie noch nichts von all den Tricks
wusste Nein, sie hat ihre eigenen persönlichen Hilfs¬
mittel die nicht aus der Routine hervorgehen, sondern
ein Ergebnis einer tiefen, eigenartigen Veranlagung sind,
und weit über das hinausgehen, was in den vorge¬
tragenen Stücken enthalten ist. Chansons, Strassen-
liedchen, die eine Lektüre kaum vertragen können, setzt
Yvette Lichter auf, und enthüllt durch deren Vortrag
dramatische Entwicklungen, die niemand zwischen den
Zeilen ahnen konnte.“ — Zum Schluss seines enthusiasti¬
schen Artikels legt Lemaitre der grossen Künstlerin die
Bitte vor , doch mit ihrer wundersamen Diktion und
genialen Interpretationskunst die alten etwas vergessenen
Volkslieder Frankreichs neu zu beleben und aus der
Rokoko - Epoche, wie aus den bukolischen Weisen ihr
sicher ebenso siegreiches Repertoir zu bilden. Die¬
jenigen, welche Yvette Guilbert in ihren Chansons
Anciennes gehört haben, wissen, wie wundersam die
grosse Diseuse auch hierin neue Welten zu enthüllen
imstande ist. — Handprogramme und ausführliche Text¬
bücher sind an den Saaleingängen käuflich zu haben.

— Rudolf Herzog im Kurhaus. Der bekannte Schrift¬
steller wird , wie wir bereits mitteilten, morgen Mittwoch
im kleinen Saale des Kurhauses einen Vortrag halten.
Er wird eigene Dichtungen bringen . Schon als
22 jähriger schrieb er seinen ersten Roman „Frau Kunst“,
und als 23 jähriger erlebte er bereits die Aufführung
seines ersten Dramas am Stadttheater seiner Vaterstadt
Barmen. Seitdem schuf er eine stattliche Zahl von
Werken, die ihn zu einem unserer bekanntesten Autoren
o-emacht haben, die Romane: „Der Adjutant“, „Das
goldene Zeitalter“, „Der Graf von Gleichen“, „Die vom

Niederrhein (20. Aufl.), „Das Lebenslied“ (21. Aufl.),
„Die Wiskottens“ (45.Aufl.), „Der Abenteurer“ (30.Aufl.),
die Novellensammlung „Der alten Sehnsucht Lied“, einen
Band Gedichte und die Schauspiele „Die Condottieri“
(100 Aufführungen am Neuen Theater, Berlin), „Auf
Nissenskoög“ (Erstaufführung am Kgl. Schauspielhaus
in Berlin) u. s. f. Da Herzog gerade in unserer Stadt
viele Verehrer hat, so dürfte ein guter Besuch zu er¬
warten sein.

— Professor Henri Marteau, der letztes Jahr im Kur¬
hause eine begeisterte Aufnahme fand, hat die Kur¬
verwaltung  für die diesjährigen Cyklus - Konzerte
wieder verpflichtet. Der Künstler wird sich am kommen¬
den Freitag abermals dem hiesigen Publikum vorstellen
und das D-dur - Konzert für Violine und Orchester von
Brahms sowie die Chaconne von Bach für Violine allein
spielen.

— Die Weingüter der Stadt Wiesbaden, „N ero-
berg “ und „Langels - Weinberg “, namentlich
der letztere, liefern in diesem Jahr einen noch reicheren
Ertrag als im vorigen . Tm„Neroberg “ ist die Lese noch
im Gange, in „Langels-Weinberg“ dagegen bereits be¬
endet. Hier schätzt man da? Ergebnis auf 12 bis 13
Halbstück. Die Weine aus beiden Kreszenzen sollen
nach Magistratsbeschluss im Naturzustand , für welchen
der Name „Montenegriner“ wie in fast allen Wein¬
gegenden in unserer näheren oder weiteren Umgebung
ebenfalls zutreffend ist, gelagert , also zunächst nicht ver¬
zuckert werden. Im „Neroberg “ sind zumeist Öster¬
reicher, daneben auch etwa 4 Morgen Riesling, ange¬
pflanzt, in „Langels-Weinberg“ nur Österreicher.

fc. Zum Vertrauensmann der Kommission für Tuber¬
kulosefürsorge im Mittelstand für Hessen - Nassau ist
der Vorsitzende in dem Landestuberkulose-Ausschuss für
den Regierungsbezirk Oberarzt Dr. Schütz  ernannt
worden.

— Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns - Er¬
holungsheime sind in den letzten Tagen wieder eine

Fortsetzung auf der 2 . Seite.

Residenztheater.
Samstag, 9. Nov. Erstaufführung : „Hinter aueri »

Schauspiel in 4 Akten von H. N a trh a n ? ! Zwischen
Mauern des Vorurteils sind aufgenchtet s J en

uns Menschen überall, zwischen den L aubigen ü
Ungläubigen , zwischen Arm und Reich zwuäj J
und Christ , zwischen Jung und Alt, un<J jf e‘ ^
Breschen in sie hineinlegen mit dem nicht der
Stehens von Nachbar zu Nachbar , das durfte n ^
fetzte Traum des Weltweisen bleiben, nicht auch ur e
Wunsch des Weltbeglückers, das sollte in un ®“e Jt  ^ en
cfer hellen Erkenntnis aller Dinge des unaufhat
yormarschs von Fortschritt und Kultur,
Streben sein, die Krönung der Menschheit in h
°berung des Alls. Und weil die Sehnsucht nac
fahren Glück heute in unsern Herzen schon [J ■■m _
latent vielleicht oft wie im kalten Wasser die W
deshalb konnten hier des Dichters hebe Worte

ef en Eindruck machen und einen so herz Cf ni n
b11 den die er dem alten Juden als versöhnenden sonnig
Ausklang in den Mund legt : „Was konnten wir uns
fehren, einander zu helfen! Wenn wir uns emig^
konnten über die Güter des Lebens wäre gen g a
uns alle. Wir wollen hoffen, die Zeit moge kommem

In seinem Heim, das das echteste jüdische Familien
lc, yll birgt , ist der alte Levin der Patriarch , d

seinem Willen und den Ansichten orthodoxen Juden¬
tums über alle thront , nur die Tochter Esther steht ab¬
seits. Die hat in den Vorlesungen des Dr. Henning
über Kulturfragen einen Blick über  die Mauern getan
und empfindet dies  Heim als Fessel, als das „tote Meer“.
Ihrer heimlichen Verlobung mit dem Christen Henning
folgen die Konflikte mit den Ihren, nur die Mutter ver¬
steht sie und ein Bruder , der noch auf der Grenze von
alter und neuer Weltanschauung steht. Der alte Levin
macht mit todwundem Herzen Konzessionen, er geht aus
seinem freiwilligen Ghetto heraus , um mit Hennings
Eltern über die Bedingungen der Hochzeit zu sprechen.
Aber über die aus gesellschaftlichen Rücksichten vom
alten Henning erhobenen Forderungen , Trauung in der
evangelischen Kirche und Taufe der Kinder, kommt es
zur Abrechnung. Auch Esther erkennt, dass man sich
an ihr versündigte, als die Christen ihre Zustimmung
zu diesen Forderungen von ihr sich sicherten. Der
Rasseninstinkt treibt sie vom Verlobten fort in die Arme
der Eltern. Aber Dr. Hennings Liebe weiss die Brücke
von Mensch zu Mensch zu schlagen, er fühlt das Un¬
recht dieser „Erpressung “ an Esther und eilt zu ihr
mit dem Versprechen, die Tradition des Judentums , die
vielleicht das Beste an ihr ist, zu schonen und zu
respektieren. Und der alte Levin gibt den Segen, die
Worte des Sohnes noch im Ohr : „Nicht von den vier
Wänden der jüdischen Familienstube aus ist die Welt zu
betrachten, man muss die Augen öffnen, zu sehen, wie
die andern sind, dann wird es allen besser gehen.“

Trotz des starken Konfliktes fehlt es der Dichtung
an der eigentlichen dramatischen Spannkraft, die
Stimmung ist mehr lyrisch - episch ; aber gerade diese
liebevoll sorgsame Kleinmalerei der Milieus, in dem die
beiden Welten leben, schlug mit der packend wahren
Charakterzeichnung und mit dem Schlussgedanken eines

Sieges der Humanität die Zuhörer in Bann. Die Gegen¬
sätze „ich bin ein Jude “ — „ich bin ein Mensch“ sind
mit viel Poesie und feinen Gedanken zum Ausgleich ge¬
bracht. Vermisst hätte man gern beim alten Levin die
theaterhafte Beigabe des Rachegefühls gegen den alten
Herming ; das schmeckte zu sehr nach Shylock. Wunder¬
voll gelungen dagegen ist dem Dichter zu zeigen, wieviel
heimeliche Wärme das jüdische Familienidyll ausstrahlt.

Die Dichtung erfuhr unter Ernst B e r t r a m s guter
stimmungsreicher Regie eine würdige Wiedergabe . &Den
starrköpfigen Patriarchen mit seinem ganzen Misstrauen,
Hass und Gram gab Herr Rücker  mit viel feinen
Zügen und dem Ernst der Überzeugung . Sofie Schenk
hätte das mütterlich Gütige der alten Jüdin nur etwas
mehr durchschimmern lassen müssen ; Fräulein Else
Hermann  als Esther war echt in ihrem Gefühl und
wusste mit feinem Sinn die Vorurteilslosigkeit in diesem
Ghetto zu repräsentieren . Herr B a r t a k war als etwas
sentimentaler, noch zu weicher Kulturmensch recht leben¬
dig, und Herr Tautz  wirkte als der echte jüdische Ge¬
schäftsmann mit seiner hier und da etwas übertrieben
lauten Komik im ganzen doch bei den Zuhörern . Die
Typen der andern Welt, die alten Hennings und der
Verlobte wurden durch die Herren Hager , Keller-
Nebri  und Frau Lüder - Freiwald  gut verkörpert.
Dem Prokuristen Meyer gab Herr Ziegler  die Inner¬
lichkeit und Ruhe, die diese recht liebevoll vom Dichter
geschaffene Figur zu ihrer Wirkung braucht.

Das Publikum war bis zum Schluss aufs äusserste
interessiert und gab mit lautem Beifall seinem Dank
dafür Ausdruck, dass Dichter, Darsteller und Bühnen¬
leitung ihm einen so wertvollen, zu reger Diskussion
animierenden Abend geschenkt haben. M.-W
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Tagesprogramm der Kuroeransfalfungen,
Nachmittags-Konzert.

4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung:  Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kur Orchester.

Vortragsfolge.

1. Eine Schauspiel-Ouvertüre
Erich Wolfgang Korngold

2. Italienische Serenade . . . Hugo Wolf
Bratsche - Solo: Herr Fritscli.

3. Symphonie Nr. 11 (Militär-
Symphonie) . Joseph Haydn

I . Adagio — Allegro
II . Allegretto

III . Menuette
IV. Finale — Presto.

4. Ouvertüre zu „Tannhäuser“ . Richard Wagner
Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.

.Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaxkarten.

Abend-Konzert.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Einmaliges Gastspiel
von

Madame Ww@tt ® Guilbert.
Grandes et petites chansons de France
(in den Costümen der verschiedenen Epochen).

Chansons des veillees
Chansons pastorales
Refrains populaires
Chansons modernes v

mit Begleitung von
Harfe : Helene Chalet

Flöte : Louis Fleury
Piano : Arturo Luzzafti.

Konzertflügel : Beclistein.
Alleinvertreter : Ernst Schellenberg,

Grosse Burgstr . 9, hier.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,

Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.
bis 26. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett 2 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Ä C* Mg% *&■
Ä Kurverwaltung Wiesbaden.

Irauben-ftur

K
k

vt

Traubenkurhalle alte Kolonnade.

Verkauf
von8 bis 127*Uhr und 37 , bis 67 , Uhr.1

m w wW

k
&

k

k
p

Radium- Emanatorium
am Xochbmnnen.

Betriebszeit;
An Wochentagen 10—12 Uhr vorm, erste Sitzung,

3—5 „ nachm, zweite „
An Sonntagen nur Vormittags.

Preise:
Eine 2stündige Sitzung . . . . 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement . 25 ,

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse er¬
hältlich . Städtische Kurverwaltung.

Vereinigung Wiesbadener Pensionen E. V.
Auskunft und Verzeichnis bestempfohlener Pensionen durch den Vorstand : Frau I . de Gradl , Villa Frank , Beherberg 8, Frl . E. Albreeht , Villa Albrecht, Leberberg 5

Frl . I . Forst , Villa Humboldt , Frankfurterstrasse 22. In allen Pensionen diätetische Küche nach den vom Aerztlichen Verein herausgegebenen Vorschriften.
und

10416

Reihe von Stiftungen und Mitgliedsbeiträgen zugegangen.
U. a. trat Herr Baron von Krauskopf, Schloss Hohen-
buchau bei Wiesbaden, mit einem Mitgliedsbeitrag von
1000 M. bei.

— Hohe Gäste. Kammerherr von Kommerstädt,
Eisenach, Hotel Nizza . Polizeipräsident von Wuthenau,
Stettin, Vier Jahreszeiten.

— Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ibeli beabsichtigt,
zum 1. April 1913 sein Amt niederzulegen . Herr v. Ibeli,
der die Amtsgeschäfte als Leiter der Stadt während der
Zeit ihres grossen Aufschwungs geführt hat , ist seit
1883 das Oberhaupt der Kurstadt . Im Juli d. J . beging
Herr v. Ibeli seinen 65. Geburtstag.

— Personalnachrichten . Der hier in der Klinger-
strasse wohnende Major a. D. P i e t s c h hat sich infolge
eines hartnäckigen Herzleidens erschossen ; er war im
Jahre 1858 geboren.

— Konzert OumirofL Das Programm des von dem
Baritonisten Kammersänger Bogea Oumiroff zu ver¬

anstaltenden Liederabends am Donnerstag , den 14. Nov.
im Kasino enthält Lieder von Schubert (Marienbild , Er¬
scheinung , Vor meiner Wiege, Der zürnende Barde),
Schumann (Nonne , Meine Rose), Brahms (Alte Liebe,
Dein blaues Auge, Meine Liebe ist grün ) und Dvorak
(Mein Herz ist traurig , Abendlied und Nr . 5, 9 und 10
der biblischen Lieder). Der Pianist Herr Socias spielt:
Chromatische Fantasie und Fuge von Bach und spanische
Tänze von Granados . Der Billetverkauf hat bereits bei
Wolff, Wilhelmstrasse 16, begonnen.

— Königliche Schauspiele. Die Uraufführung von
Ottomar Enkings neuem Bühnenwerk „Peter Luth von
Altenhagen“, ein bürgerliches Trauerspiel in 4 Akten,
findet am 26. November statt . Der Autor , dessen erstes
Stück „Das Kind“ im vorigen Jahre über viele Bühnen
gegangen ist, hat sich durch eine Reihe von Romanen
und Erzählungen dem Lesepublikum bestens bekannt
gemacht.

Hof and Gesellschaft.

Die Kronprinzessin  wird am 15. November
den Tauffeierlichkeiten am mecklenburgischen Hof in
Ludwigslust beiwohnen? Der Kronprinz  wird am
2. Dezember in Oels zur Jagd eintreffen und drei Tage
dort verweilen.

Prinz Heinrich  von Preussen ist von seiner
Ostasienreise nach Kiel zurückgekehrt.

Zur Vermählung der Prinzessin Lotti
Fürstenberg  mit dem Prinzen Vincenz Windisch-
Graetz in Donaueschingen am 26. November wird ausser
Kaiser Wilhelm auch der österreichische Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand beiwohnen . Nach den
Feierlichkeiten begibt sich Erzherzog Franz Ferdinand
mit dem Kaiser auf die Jagd.

Orgel-Matinee im Kurhaus.
Unser vorzüglicher Orgelkünstler Herr Organist

Friedrich Petersen  von der hiesigen Schlosskirche
konzertierte , wie schon öfters, in der Matinee am Sonn¬
tag und erfreute die zahlreich Anwesenden wiederum
mit einigen sehr gewählten Orgelvorträgen . Präludium
und Fuge, E-moll, vom deutschen Altmeister Bach,
Pastorale aus op. 118 und Piece Heroique op. 128 von
dem italienischen Meister E. B o s s i , sowie die Choral¬
phantasie Nr . 3, A-moll, des bedeutenden französischen
Orgelkomponisten Cesar Frank,  zeigten Herrn
Petersen wieder in jeder Beziehung als hervorragenden
Vertreter seines Instrumentes , und unsere prächtige Kur¬
haus - Orgel , in ihrem Glanze und metallischen Klang¬
farben , unterstützte die virtuose Spielweise des Künstlers
in trefflichster Weise. Mit Recht wurde Herr Petersen
mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet.

Künstlerisch weniger befriedigte diesmal die Gesangs¬
solistin : Fräulein Lilli Haas  vom hiesigen Kgl. Theater.
Die Sängerin , die im Besitz einer, allerdings nur in der
Mittellage und Tiefe klingenden, schönen, vollen Alt¬
stimme ist, interpretierte Lieder von Schubert und
O. Dorn mit wechselvollem Gelingen . Ihre ziemlich
uninteressante und kühle Vortragsart , ebenso die stellen¬
weise unverständliche Textaussprache — auch das laute
Atemholen stört ungemein — konnten denn auch be¬
sonders bei Schuberts doch so ausdrucksreicher „Litanei“
und O. Dorns tiefinnerlichem „Herr , ich lasse nicht von
Dir “, dem künstlerisch Denkenden nicht so recht ge¬
nügen . Das Publikum schien mit den Darbietungen der
Sängerin befriedigt und applaudierte auch hier.

L. G.

Operettentheater.
Sonntag , den 10. Nov. : „Die moderne Eva“ von Jean

Gilbert.
Anstelle des erkrankten Fräulein Else Müller  sang

die „Camille“ Frau Direktor Westermeier - Rein¬
hard.  Die spielfreudige Soubrette der letzten Saison
errang sich auch diesmal wieder einen vollen Erfolg.
Neben ihr waren noch die Rollen des „Pontgirard “ mit
Herrn Carlo,  sowie des Gerichtspräsidenten mit Herrn
Witte - d ’ Albert  neu besetzt. Herr Carlo bot
stimmlich und darstellerisch wieder nur Hervorragendes,
und auch Herr Witte - d’Albert war ganz auf seinem
Platze . Die übrige Besetzung war unverändert geblieben
und bot sehr Erfreuliches, besonders erwähnt seien die
Herren Direktor Nothmann und Kugelberg.  Die
Damen Krüger , Borei und Meissner  sind eben¬
falls mit Lob zu bedenken. Nur für die Kammerzofe der
Gräfin (Fräulein Kaufmann)  hätte man lieber eine
etwas weniger unsichere Kantonistin verwenden können.
In allem aber eine zufriedenstellende, fidele Aufführung.

Vortrag über Matthias Grünewald!
Die „Gesellschaft für bildende Kunst“

hatte Samstag Abend zu dem Vortrag des Herrn
Dr . Baum,  der über Matthias Grünewald
sprach , in die Aula der höheren Töchterschule geladen.

Dr . Baum unterhielt uns ungefähr zwei Stunden über
diesen deutschen Meister, über dessen Leben und Werde¬

gang wir so gut wie nichts wissen und nur auf Ver¬
mutungen angewiesen sind . Auch über verschiedene
Werke, die ihm zugeschrieben werden , gehen die
Meinungen auseinander . Schöpfungen, die nachweisbar
von ihm stammen, sind der berühmte Isenheimel
Altar  im Museum zu K o 1m a r i. E .,» zwei Flügel
im Museum zu Frankfurt a. M., eine Kreuzigung i«
der öffentlichen Kunstausstellung zu Basel,  eine ifj
der Karlsruher  Kunsthalle , und eine Predella ffl3
der Beweinung Christi in der Stiftskirche zu Aschaffeö'
bürg . Auch die Pinakothek  in München besitz*
ein Werk von ihm. Vor ganz kurzer Zeit wurde in der
Kirche zu Stuppach bei Mergentheim eine „M a d o n fl3
mit dem Kind“  entdeckt . Interessieren dürfte eS
auch, dass der hiesige Kunstfreund und Sammler Rechts'
anwalt Laaff  einen Matthias Grünewald  he'
sitzen soll.

AWas den Meister selbst und die besondere Eigen 31
seines Schaffens betrifft, sei gesagt , dass er sicher <*e
stärkste Realist seiner Zeit, und zugleich ein stark«
Kolorist war , dessen Werke ihn als einen Meister v°*
grösster Selbständigkeit erscheinen lassen, der in seine3
Schaffen in keinerlei Abhängigkeitsverhältnis zu eine3

stand . Grünewald ^seiner grossen Zeitgenossen
Erscheinung

nod1

neben Dürer  die bedeutendste
deutschen Renaissance!

Man hätte gewünscht , dass Herr Dr. Baum
mehr auf das- Wesen des Meisters eingegangen wa J
sich mehr von der Oberfläche entfernt, und tiefer
graben hätte . Man kann sich die Behandlung
Themas konzentrierter und klarer denken u.
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WOCHEH-PROGRAMM der Kur-Veranstaltungen.
Mittwoch , den 13. November.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.
8 Uhr im kleinen Saale:

Einziger Vortragsabend
des Herrn

Schriftstellers RlldoSf H © I *ZOI | «
Thema:

Aus eigenen Werken.
1.—8. Reihe : 3 Mk.; 9.—14. Reihe: 2 Mk.,

Galerie 1. Reihe: I Mk. ; Galerie 2. Reihe 50 Pfg.
(Sämtliche Plätze numeriert).

Die Eingangstären des Saales und der Galerie
werden nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Donnerstag , den 14. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Solist:
Herr Professor Henri Marteau Berlin

(Violine).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1, Zum ersten Male:
„Zu einem Drama“, Ton¬
dichtung . Friedrich Gernsheim

2 Konzert , D-dur für Violine
' Und Orehester .Johannes Brahms

I. Allegro,non troppo.
II . Adagio.

III . Allegro giocoso.
Herr Professor Henri Marteau.

-- Pause -
3.  Chaconne , D-moll für

Violimolo . . J. S. Bach
Herr Professor Henri Marteau.

4. Symphonie Nr. 4, B-dur,
' . . Ludwig van Beethoven
I. Adagio. — Allegro vivace.

II . Adagio.
III . Allegro vivace.
IV. Finale. — Allegro ma non troppo.

Ende gegen 93/4 Uhr.

Freitag , den 15. November.
4 Uhr im Abonnement : Militär-Konzert.

5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-.

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Abends 71/a Uhr im grossen Saale:

IV . Cyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Logensitz 5 Mk. I. Parkett 1.- 20. Reihe 4 Mk.,
21.- 26 Reihe: 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„
II . Parkett und Ranggalerie Rücksitz 2 Mk

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplatzen

ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Nicht -Abonnenten der Oyklns-Konzerte können

Dutzendkarten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk-
12 Karten für I Parkett 1.- 20. Reihe 42 Mk.

anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben.

Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können,
geschieht durch die Hauptkasse gegen Zahlung. Die
Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe der¬
selben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an
der Tageskasse im Hanpteingang beim Vorverkauf
und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Platze
können nur erhoben werden, soweit solche vorhanden
sind.

Samstag, den 16. November.
11 Uhr Konzert in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag, den 17. November.
ID/s Ulir : Konzert in der Kochbrnnnen-

Trinkhalle.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
des Kurorohesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischer
Musikdirektor.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien

werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag, den 18. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

irw

m

Dienstag , den 19. November.
4 und 8 Uhr:

Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-,

Abonnements- oder Kurtaxkarten.

Städtische Kurverwaltung.

Zum " 20 jährigen Botschafterjubiläum des öster¬
reichisch - ungarischen Botschafters in e > ,
Szöaenv - Marich,  schreibt die offiziöse „Nord
deutsche Allgemeine Zeitung“ : Auch * gedenk« »m
heutigen Tage mit herzlichen Glückwünschen des hervor
Agenden Diplomaten, der zwei Jahrzehnte h ,
Berlin als Träger der deutsch-österreichisch-unganschen
Bündnispolitik gewirkt und sich als treu
Deutschlands bewährt hat .“ , , _

Der weimarische Landtagsabgeordnete Co 1
husch  wurde auf der Jagd durch ^chrotkorner erheb
lieh verletzt. Er musste mittelst einer Tragbahre in seine
Villa gebracht werden.

KUNST
JTERÄTUJ

- Erstaufführungen . In der Berliner Ku rf ürsten-
Oper erlebte Georg Clutsams musikalisches Schauspiel
»König Harlekin“ seine Uraufführung . *- . ,■
Etwas langwierige , ermüdende Vorstellung,
Schwächen der Oper stark unterstrich,
dritten Akt erwachten Interesse und ^ dnahme für
dramatische Handlung . Rudolf Lothars Textbuch bringt
°hne Frage ein wirkungsvolles Schauspie . ,
heroischer , lyrischer und Magischer Momente der
artige Stimmungswechsel, den Harlekins Schick , a
durch Mord erlangtes Königtum und ^ Geschrn ^
geliebten Colombine , die den angeblich
Harlekin liebt, den neuen König aber bis zum Tode hasst,
hervorgerufen , und schliesslich der versohnlic
Hang der tragischen Konflikte vereinen sich ™ «
'"drkungssicheren , wenn auch lose motivier *
has in knapper, grosszügiger Fassung brauchbares
Opernbuch abgeben könnte. Die Musik soll kein P s°“
hehe Erfindung zeigen. - Das Jahrhundertfest des^Be-
Beiungskrieges läutete das Berliner König Kleist’s
sPielhaus mit einer Neu-Einstudierung von Kl
»Hermannsschlacht“  ein . Die Au ’ . ^
^ch das Kaiserpaar mit der Prinzessin bewohnte ne
hei guter Darstellung einen tiefen Eindruck herv ^
Hie Erstaufführung von Fran, ^ SgarSchen»Das Märchen vom Wolf  im
Theater in Budapest erzielte einen glänzenclen̂ ^^^ ig.
{? dem neuen Lustspiel herrscht wieder das p öhn.
gement in Gestalt eines Traumes vor . Mit gn
heben, von der Schablone abweichenden Buhnen
f« ngen, mit witzigen, geistvollen D’alo^ ucht  der
ra schendai Wendungen , in denen die Eifersuc

Männer, die Gefallsucht der von Verführern bedrohten
Frauen, sowie die Ernüchterung der anständigen Frauen
und ihre Abwendung von Jugendträumen und Idealen
glänzend charakterisiert werden, erreicht Molnar die ge¬
wohnte frappierende Wirkung. Der Autor wurde
unzählige Male gerufen.

— Feder und Film. Zwischen dem Verbände
deutscher Bühnenschriftsteller und den Lichtspieltheatern
ist es zu einer Einigung gekommen. In einer Berliner
Versammlung wurde folgendes „Friedensprotokoll “ an¬
genommen: „Ein „Lichtspielvertrieb des Verbandes
deutscher Bühnenschriftsteller“ ist zu dem Zweck be¬
gründet worden , die wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen den Autoren und Filmfabriken vertraglich zu
regeln und den ersteren ausserdem im Falle ihrer Mit¬
arbeit an den Darbietungen der Lichtspielbühne
Garantien für die einwandfreie und würdige Aufführung
ihrer Stoffe zu verschaffen. Der Verband deutscher
Bühnenschriftsteller hat, indem er hierzu die Hand bot,
seinen Kampf gegen die Auswüchse des Kinos nicht auf¬
gegeben, sondern nur auf das Gebiet positiver Betätigung
übertragen . Denn dieser Kampf ist insofern bereits
erfolgreich gewesen, als die Kino-Unternehmer selbst die
Notwendigkeit eingesehen haben, das Filmdrama auf
ein höheres Geschmacksniveau zu heben. In der Er¬
wägung , dass dem Ungeschmack im Kino nicht wirk¬
samer begegnet werden kann als durch die Auslieferung
von gesunden Stoffen und Motiven an die Filmgesell¬
schaften, hat es der Verband daher für seine Pflicht ge¬
halten seinen Mitgliedern, die er ohnehin an der Ver¬
wertung ihrer Film-Ideen nicht verhindern durfte, hier¬
für die "bestmöglichenkünstlerischen und materiellen Be¬
dingungen zu sichern.

— Das Recht der Kritik. Das Pariser Zivilgericht
fällte der „Frankf. Ztg .“ zufolge, ein Urteil, das auch in
Deutschland interessieren wird . Herr Juven hatte im
Namen des „Salon des Humoristes“ den Kunstkritiker
Louis Vauxcelles, der im „Gil Blas“ absprechend über
die Ausstellung geurteilt hatte, auf 20 000 Eres. Schaden¬
ersatz verklagt. Vauxcelles war besonders gegen die
obszöne und unkünstlerische Tendenz mancher Aus¬
steller aufgetreten. Das Gericht stellte fest, dass das
Recht der Kritik in keiner Weise überschritten worden
war wies daher die Klage ab und verurteilte den Kläger
zur Tragung sämtlicher Kosten. Vauxcelles, der einen
Franken" Entschädigung gefordert hatte, wurde mit
diesem Anspruch abgewiesen.

_ Hauptmann — Ehrenbürger . Die Stadtverord¬
neten der Stadt Hirschberg ernannten Gerhart Haupt¬
mann zu seinem 50. Geburtstag zum Ehrenbürger.

— Das Drama des Königs Nikita von Montenegro,
Die Kaiserin des Balkans“, das in einer Hymne auf den

Balkanbund ausklingt, wird von Dr. Stümcke in Berlin
für die deutschen Bühnen bearbeitet.

— Die Eugen Braeht-Ausstellung in Darmstadt hatte
sich eines ausserordentlich guten Besuches zu erfreuen
und, was noch mehr bedeutet, eines über Erwarten
günstigen Verkaufs. In hochherziger Weise hat Geheim¬
rat Bracht der Ausstellungsleitung 15 v. H. des Verkaufs¬
erlöses zur Verfügung gestellt und ausserdem ein grosses
Bild, Herbstlandschaft aus der Umgebung Darmstadts,
zum halben Preise abgelassen. Die Ausstellungsleitung
hat das Bild angekauft und der Stadt Darmstadt zum
Geschenk gemacht. Der Rest des durch die Ausstellung
erzielten Überschusses mit etwa 5000 M. wurde als Eugen
Bracht - Stiftung zur Förderung künftiger Kunstaus¬
stellungen, insbesondere derjenigen der Freien Ver¬
einigung Darmstädter Künstler festgelegt.

— Der Goldschmied Professor Ernst Riegel, der seit
sechs Jahren eine Zierde der Darmstädter Künstlerkolonie
bildet, hat ein ehrenvolles Anerbieten der preussischen
Regierung als Lehrer an der Kunstgewerbeschule zu
Köln angenommen. Dem Künstler wird ein eigenes
Atelier zur Verfügung gestellt werden mit 15 Arbeits¬
plätzen.

— Wallot-Denkmal. Dem Erbauer des Reichstags¬
gebäudes Paul Wallot soll in seiner Vaterstadt Oppen¬
heim ein Denkmal gesetzt werden.

Heer nnd Flotte.

— Der neue Generalinspektor der Kavallerie. Durch
Kabinettsorder vom 9. ds. wurde der bisherige Komman¬
deur der 3. Division in Stettin, Generalleutnant von
der Marwitz,  mit Wahrnehmung der Geschäfte der
Generalinspektion der Kavallerie beauftragt, die durch
den Tod des Generalleutnants v. Windheim frei ge¬worden war.

SPORT-
iCHRLCHTEN-

— Sieger im Pferderennen zu Berlin-Strausberg
10. November: Seneca 128 : 10. — Premier 48 ' 10 -
Herkus Monte 18 : 10. — Künstler 22 : 10. —' Hilri-
57 : 10. Constantin 95 : 10. — Dresden : Eo in<J
25 : 10. — Adelsberg 28 : 10. — Donce Amie 70 - m P*
Auteuil : Oui 51 : 10. — Lord Loris 15 . 10. —’pin
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Pension
Villa Hertha

Dainbachtai 24. Neuerbaut 1909.
Ruhige , freie Lage , nahe Wald,

Kochbrunnen, Kurhaus . 10328
Zentralheiz ., elektr .licht , Garten,

Thermalbäder . Tel . 4182.
Frl . Andre u. Miss Rodway.

Villa Leberberg1 I
direkt am Kurgarten , vorm. Pension Gredd.
Zimmer m. Pension v. 5 M. aufwärts.

Für Winter auf enthalt
oder Dauermieter

sind noch einige schöne, sonnige Zimmer mit oder ohne
Pension zu massigen Preisen frei in

jjViiläl Albrecht“ Leiberberg5
in I. Kurlage nächst Kurhaus etc.

Ia Referenzen. Elektr . Licht . Zentralheizung. Bäder. Südlage.
10365 English spoken — On parle franfaise — Italiano.

Die Wartburg b. Eisenach

Luftkurort und
Mineralbad.

Herrliche Nadel - u.
Laubwälder.

Bequeme Wald - und
Promenadenwege.

Vorzügliche Hotel - und
Pensionsverhältnisse.

Prospekte versendet der
Verkehr s -Ver ein.

• • Antiquitäten• •
Eine der grössten SammlungenDeutschlands

£. Metzler 101661
58 Willielmstrasse(Hotel Nassau).

Lose Edelsteine— Juwelen—

Cafe Fritz
Konditorei . Brot - und Feinbäckerei

Kleine Burgstr . 4 — Telephon 4845
2 Minuten vom Kurhaus

empfiehlt sich in der
Lieferung von Torten und Kuchen  aller Art

Stets frisches Kaffee - und Tee -Gebäck.
10357 Otto Erits.

Schloss -Hotel Riviera
Pension

in CASTAGNOLA bei Lugano(Luganersee)
Herbst-, Winter- und Frühlingsaufenthalt- 330 m über Meer.

Angenehmster Luftkurort in der Südschweiz.
Kuhiges , vornehmes Haus iu anerkannt schönster Lage , staubfrei,
sonnig und gegen Norden vollständig geschützt . Als Winter-
aufenthalt ärztlich empfohlen. Qrosser Garten mit
tropischer Vegetation . Moderner Komfort und renom¬
mierte Küche . Diät . Zentralheizung . Bäder . Temperatur
3 ° wärmer als IiUgano - Paradiso , 1 ° wärmer als
Locarno . Pensionspreise von 7 bis 12 Pres , pro Tag , je nach
Lage der Zimmer . Prospekte und Auskunft von den Besitzern:

P . Weber «& Co . , Castagnola-Dorf bei Lugano.

Mentone Riviera
Hotel du Parc. A. Eilermann, neuer Besitzer.

Haus ersten Ranges , vollständig renoviert mit allem Comfort. Centralste
und ruhigte Lage an den Anlagen gegenüber dem Casino. Grosser sonniger
Garten. 10255

Hotel und Badhans
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Aller moderner Komfort.

Meine beiden neu errichteten Villen
a . d. Fritz Kaiiestr ., enth.
10 Zimmer, Küche, Bad etc., äusserst
massiv, solide gebaut und mit allen
techn. Neuerungen verseil., eieg. aus-
gest ., verkaufe ich billigst . Näh.
Ludwig Menrer , Architekt , Dotz-
beimer Strasse 41 10234

Pension M. Pnstan
10208 Nerotal 37 Tel. 4214

— Villa MarieDquelle —
in gesunder , freier , sehr ruh. Lage

Bäder . Zentralheizung
Hamburger Küche. Diät. Verpflegung.

Yr  reparieren-
IhreSchirme(chndlu.prtisserf

Sä  fparen Geld dabei"
Große* Lâ er in Schirmen/t» Stöcken
Molz&Forbc

- m •t >•4T•
„Weber̂a-sse 14

Telephon 3629.10237

Donnerstag, 14. November,
abends 8 Uhr

im Kasinosaal, Friedrichstrasse 22
Lieder-Abend

Kammersänger Bogea OumirotF
(Bariton)

unter Mitwirkung von
Sefior Bienvenido Socias

(Klavier).
Karten zu 4, 3 u. 2 Mk. in der

Hofmusikal. und Pianufortehandl.
von Heinrich Wolff , Wilhelm-
str . 16 und adends an dev Kasse.

10406a

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 12. November 1912.

261. Vorstellung.
10. Vorstellung. Abonnement B-

JÖer Bosenkavalier.
Komödie für Musik, in 3 Aufzügen von

Hugo Hofimannsthal.
Musik von Richard Strauss.

Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaedt.

Spielleitung : Herr überregissenr
Me b n s.
Personen.

Die Eeldmarschallin
Fürstin Werdenberg

Frl . Frick
Der Baron von Ochs

auf Lerchenau Hr. Schütz
Octavian, genannt

Quinquin, ein
junger Herr aus
grossem Haus . Fr .Brodmann a. G.

Herr von Faninal,
ein reicher Neu¬
geadelter . . Hr. Geisse-Winkel

Sophie, s. Tochter Frl . Friedfeldt.
Jungfer Marianne

Leitmetzerin, die
Duenna . . . Fr . Engelmann

Valzacchi ein Intri¬
gant . . . . Hr . Lichtenstdin

Annina, s. Begleiterin
Fr . Schröder-Kaminsky

Ein Polizeikommissar Hr. Rehkopf
Der Haushofmeister

bei der Feld¬
marschallin . . Hr . Spiess

Der Haushofmeister
hei Faninal . . Hr. Schuh

Ein Notar . . . Hr. Eckard
Ein Wirt . . . Hr. Döring
Ein Sänger . . Hr. Scherer
Ein Gelehrter . . Hr. Weyrauch
Ein Arzt . . . Hr. Zoilin
Ein Flötist . . Hr. Kopke
Ein Friseur . . Hr. Andriano
Dessen Gehilfe . . Frl . Witzei
Eine adelige Witwe Frl . Schwartz

)Frl . Schmidt
DiAi adelige Waisen |Frl. Balzer

IFrl. Haas
Eine Modistin
Ein Tierhändler

Lakaien der
Marschallin

Bediente Lerchenaus

Kellner

Musikanten

Fr .Doppelbauer
Hr. Gerharts
Hr. Geisel
Hr. Böhme
Hr . Carl
Hr. Preuss
Hr. Barth
Hr. Remstedt
Hr. Marke
Hr. Deutsch
Hr. Lautemann
Hr. Nerking
Hr. Bahrdt
Hr. Mayer
Hr. Schmidt
Hr. Math es
Hr. Pracht

Kutscher, Haus- lg ; “ uch
dlener  iHr . Wutsche!

(Hr. Carl
(Hr. Bertram

Ein kleiner Neger Otto Gerharts
Lakaien. Läufer, Haiducken, Küchen¬
personal, Gäste, Musikanten, Zwei
Wächter , Vier kleine Kinder, Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien, in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias
Dekorative Einrichtung : Herr

Maschinerie- Ober-Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe-Ober-Inspektor Geyer.

Nach dem 1.Aufzug tritt eine längere
nach dem 2. eine kürzere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. — Ende 103/4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Residenz - Theater.
Eigentümer und Leiter:

Dr. phil . Herman Ranch.
Fernsprecher 49.

Dienstag, den 12. November 1912.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Hinter Mauern.
Schauspiel in 4 Akten „von Henri
Nathansen. Autorisierte Übersetzung
aus dem dänischen von Dr. John

Josephson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen.
Adolf Levin,

Georg Rücker

Sofie Schenk
Rudolf Bartak
Walter Tautz
Else Hermann

Theodora Porst
Kl. Reinhold

Bankier
Sara Levin, seine

Frau . . . .
Hugo 1 -h
Jacob KinderEsther | Äinaer
Dina, Jacob Kevins

Frau . . . .
Sara, ihre Tochter
Meyer, Prokurist beim

alten Devin . . Willy Ziegler
Dr. Jörgen Herming

Kurt Keller-Nebri
Etatsrat Herming Reinhold Hager
Etatsrätin Herming

M. Lüder-Freiwald
Dr. Hennings Eltern

Ein Diener hei
Hennings . . Ludwig Kepper

Ein Mädchen bei
Hennings . . Margarete Peters

Ein Mädchen hei
den alten Devins Angelica Auer

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. —Ende nach 9Us Uhr.

Operetten-Tlieater.
Dienstag, den 12. November 1912.

Autoliebchen.
Vaudeville in 3 Akten von J . Kren.
Gesangstexte von Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert.
[Personen.

Frau Aurelie
Werkenthin . Marta Krüger

Rely, ihre Tochter Else Müller

Ifcme
'^ Specicdüo^

Zweckmässige
feine Damen - Unferv(
Kleidung :Hemd -
hossn Pirecfoirdioserp

Schiri
v  sWeber^SkSSef^ x

10386

George Limlen-
schmidt, Wein¬
bau dl u. gerichtl,
Sachverständiger Emil Nothmann

George Triebler,
Weinreisender . Fred Carlo

Fifi, seine Gattin,
Frau Werken-
thins Tochter
erster Ehe . . Camilla Boröl

Maurus Somossy,
Weinhändler aus
Ungarn H. Wendenhöfer

Priska von Erdödy,
seine Nichte Wanda Barre

Max Rönnekamp,
Böttcnermeister

Octav Witte d’Albert
Belinde Mallmann Hansi Klein
v. Redeheck,

Husarenleutnant Ernst Hohenfels
Heddy Irma Kaufmann
Ecldy Erna Neussei

Rely’s Freundinnen
Fräulein Marry Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus „Zum
kleinen Twostep“

Jerome,Obeikellner Georg Fees
Clarisse, vom Sekt¬

büffet Mary Meissner
im „Kleinen Twostep“

Auguste Wally Decker
Berta Grete Müller
Dienstmädchen bei George Triebler
Ballgäste , Masken, Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. und 3. Akt spielt in der
Wohnung George Trieblers. Der 2.
Akt während des Fastnachtsballee
im Ballhaus „Zum kleinen Twostep“
Anfang 8 Uhr.—Ende gegen 103/4 Uhr.

Volks-Theater-
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon : Nr. 2692.
Dienstag, den 12. November 1912.

Am Allerseelentag
oder „Das Gebet auf dem Friedhofe“.
Original Volksschauspiel in 6 Bildern
und einem Vorspiel (in 2 Bildern),

von Heinrich Hausmann.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen.
Bernhard Haller,

Geschäftsmann. M, Deutschländer
Gertrud, seine Frau Lina Töldte.
Anna, beid. Tochter Magda Behrens
Dorothea Steinbach,

Witwe, Schwester
der Gertrud . . Margar. Hamm-

Wilhelm Berger, ab¬
solvierter Akademiker
des Bergbaues . Emmo Christ I

Maria Müller, Tochter
des Totengräbers F. Heuberger

Peter Reimann, ein
verarmter Bürger Ad. Willmann.

Roderich Waldberg,
Fabrikant . . Max Ludwig.

Arthur , sein Sohn Ed. Heuberger
Der Pfarrer Ehr¬

mann . . . . K. Bergschwengel'
Hans Müller, Toten¬

gräber . . . . Bernd Kowalski
Ernestine, eine

Waise . . . . Rita Ramin
Das 1., 2. und 3. Bi'd des Volk3"
Stückes spielt 3 Monate später al®
das Vorspiel, das 4. Bild um 2 Jahr
später als die ersten, das 5. Bild ul®
6 Monate später als das 4. und da*
6. Bild um 4 Wochen später als d»3

5. Bild.
Anfang 8^ Uhr. - Ende 10»/a Mu-

GeorgesBrinquant  15 000 Frcs . : 1. Bar La Cazes
Inquisitif (Thibault ), 2. Menuett III, 3. Grand Duc III
52 : 10; 31, 49 : 10. — P r i x d e C h a 1o n s 10000 Frcs . :
1. Le Balafre II (Carcaradec), 2. Cojunden , 3. Sunshire
114 : 10; 25, 34, 19 : 10. — Hoche 33 : 10. — Gold
Blade 42 : 10.

— Die Rennen des Berlin-Potsdamer Reitervereins
fanden auf der alten Bornimer Rennbahn statt . Die
Kaiserin, Prinzessin Viktoria Luise, Prinzessin Eitel
Friedrich und die drei Söhne des Prinzen Friedrich Leo¬
pold waren erschienen. Den Kaiserpreis in der Jagd¬
springkonkurrenz holte sich Graf v. Bismarck auf Doelly,
den Preis der Prinzessin Viktoria Luise Major v. Holtzing,
den Ehrenpreis des Prinzen Leopold gewann der Sohn
des Prinzen Friedrich Leopold, Prinz Sigismund, in der

Prinz -Karl-Steeplechase. Graf Fugger stürzte beim
Jagdspringen über die Barriere , erholte sich aber sehr
schnell.

— Hockey. In Bonn gewann im Meisterschaftsspiel
um die rheinische Hockeymeisterschaft Bonn gegen
Köln 7 : 1.

— Fussballspiel um den Kronprinzenpokal. In Duis¬
burg endete das Zwischenrundenspiel um den Kron¬
prinzenpokal zwischen Westdeutschland und Süddeutsch¬
land mit 2 : 1 zu Gunsten von Westdeutschland ; Halb¬
zeit 1 : 0.

— Deutscher Motor-Jachtklub. Auf dem Verbands¬
tag des Deutschen Motor -Jachtklubs in Berlin wurde be¬
schlossen, aus Anlass des Regierungs -Jubiläums des
Kaisers am 14. September 1913 eine Jubiläums-

Wettfahrt  zu veranstalten . Der Kaiserliche Auto'
mobilklub und der Kaiserliche Jachtklub haben für d»
Veranstaltung grössere Zuschüsse bewilligt.

— Berliner Armee-Gepäckmarsch. An dem zweiK
Armee-Gepäckmarsch, der Sonntag früh auf der Streck
Sportplatz Rummelsburg-Waltersdorf und zurück, y>
Kilometer, zur Entscheidung gelangte, beteiligten slC,
131 Konkurrenten . Das Gehen war durch den uu
geweichten Boden ziemlich erschwert . Sieger wuf
Ilsmeyer (Düsseldorf ) in 6 Stunden 2 Minuten (Rekord)'
2. Benedik II (Berlin) 6 : 17, 3. Sergeant Hering 6 ’
4. Klein (Sportklub Heros ) 6 : 22.

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunden im

Vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Druck von Carl Ritter  G . m. b. H. Verlag der Stldt . Kurverwaltung.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Adam, Hr Kfm, Berlin
Ammer, Hr . Dr. med., Siegen i. W.
Arnold, Hr . Kfm., Augsburg
Aurocht , Hr ., Nürnberg

Balthasar , Hr . Kfm., Berlin
v. Beckerath , Frl ., Krefeld
Behmer, Hr . Kfm. m. Tochter , Hamburg
Beneke, Hr. Ohering., Braunschweig
Berghend, Hr . Kfm., Düsseldorf
Berndt , Hr . m. Fr ., Berlin
Betzinger , Hr . Kfm., Stockholm
Blum, Hr . Kfm., Köln
Boden, Hr . Bankdirektor , Kope (Japan)
Böttrich , Hr . Offizier, Berlin
Bonnern, Hr . Kfm., München
Bradford , Fr ., Baltimore
Bradford , Frl ., Baltimore
Brand, Hr . m. Bed., Hannover
v. Brause , Fr ., München
Busch, Hr ., Hannover
Buss, Hr . Fahr ., Wetzlar

Camphausen, Hr . m. Begl., Mehlem
Cohrs, Hr . Kfm., Berlin

Delschau, Fr . Kommerzienrat , Berlin
Dönch, Hr . Kfm., Frankfurt
Bürschen , Hr . m. Fr ., Ofjenrath

Ehrlich , Hr . Kfm., Brüssel
Einstein , Hr . Kfm., Berlin
Erdmann , Hr . Kfm., Fürth

Fabian , Hr . Kfm., Krefeld
Feldman, Frl ., Koblenz
Feldsieber, Hr . Kfm., Hagen
Fenathe , Hr . Rektor , Molsheim
Fischer, Hr . Kfm., Berlin
Fischer, Hr . Kfm., Emmerich
Flasehenträger , Hr . in. Fr ., Frankfurt
Frerichs , Hr ., Paris
Friedrichsen , Hr . Kfm., Berlin

Gallone, Fr ., Lugano
Garthe , Hr . m. Fr ., Hagen
Georg, Hr . Kfm., Schweinfurt
Qimbel, Frl ., Karlsruhe
Glass, Hr. Landesrat , Kassel
Glöckner, Hr .,
Grosse, Hr . Kfm., Berlin

Hagenbecker , Hr .,
Hamacher , Hr . Kfm., Köln
Heinemann, Hr . Kfm., München
Herz, Hr . Kfm., Berlin
Heydenreieh, Fr ., Schreiberhau
Hilf, Fr . Justizrat , Limburg
Hill«.!-, Hr . Kfm., Ulm
Hör?, Hr . Kfm., Mannheim
Hoffinger, Hr . Ing ., Braunschweig
Hoffmann, Hr . Direktor , Usingen
Holzwarth , Hr ., Nürnberg

Grüner Wald
Central -Hotel
Grüner Wald
Zum Falken

Grüner Wald
Wiesbadener Hof
Röderstrasse 40 I
Europäischer Hof

Central -Hotel
Viktoria -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel Vogel

Viktoria -Hotel
Prinz Nikolas

Hansa -Hotel
Primavera
Primavera

Prinz Nikolas
Pension Humboldt

Reichshof
Zur Stadt Biebrich

Vier Jahreszeiten
Grüner Wald

Prinz Nikolas
Grüner Wald

Kaiserbad

Reichshof
Grüner Wald
Grüner Wald

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Einhorn
Zur guten Quelle
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Central-Hotel
Hansa-Hotel

Pension Humboldt
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Herderstrasse I II
Rsichspost

Union
Einhorn

Quellenhof
Hotel Weins

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hol

Kapellenstrasse. 10
Hotel Westminster

Hotel Vogel
Wiesbadener Hof
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Zur Stadt Biebrich

T ages -F rem den liste
nach den Anmeldungen vom9. November 1912.

Hütt , Fr ., Paris

Seite 5.

Israel , Fr . Reut ., Hamburg
Jäger , Hr . Techniker, Barmen
Jaff6, Hr . Kfm., Posen
Jungweber, Hr . Techniker, Schwarzenbach

Wiesbadener Hof

Pension Voigt
Central -Hotel

Pension Voigt
Hotel Krug

Kölbel, Fr ., Wörishofen (Allgäu) Herderstrasse 1
Kolb, Hr. Kfm., Bonn Hotel Krug
v. Kommerstädt , Hr . Kaminerherr m. Bed., Eisenach

Hotel Nizza
Kramer, Hr . Dir ., Limburg Hansa -Hotel
Krüger, Fr . Major, Berlin Prinz Nikolas
Kunig-Derr, Fr ., Fürth Goldener Brunnen

van Lade, Fr ., Geisenheim
Lagershausen, Fr ., Gittelde (Harz)
Latha , Hr . Kfm., Hornburg
Laurentz , Hr . m. Fr ., Riga
Lautz, Hr., Klosterlausnitz
Leberich, Hr., Minden
Lehmann, Hr. Kfm., Berlin
Leighton, Hr., Chicago
Levin, Hr. Stabsveterinär , Metz
Lidner, Hr. m. Sohn, Frankfurt
Littmann , Hr . Kfm., Köln
Lorenzen, Hr ., Friedrichstädt
Lorenzen, Fr ., Friedrichstädt
Loris, Hr . Dr. med., Tabora -Dentin'
Lynen, Hr., Biebrich

Primavera
Hainerweg 1

Central -Hotel
Vier Jahreszeiten
Europäischer Hof

Zur Stadt Biebrich
Reichshof

Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Quellenhof
Grüner Wald

Goldener Brunnen
Goldener Brunnen

(Ostafrika ) Reichshof
Wiesbadener Allee 15

Merkle, Hr. Kfm., Kaiserslautern
Mleinek, Frl ., Frankfurt
Mönner, Hr., Nürnberg
Mok, Hr. Kfm., Amsterdam
Müller, Hr. Pastor Dr. m. Fr ., Stettin

Pension am
Müller, Hr. Schriftsteller , Münster i. W.
Müller, Hr., Koblenz
Müller, Hr. Kfm., Charlottenburg

Neumann, Fr ., Charlottenburg
Niemoenter, Hr ., Amsterdam

Oehler, Hr . m. Fr ., Leipzig

Paul, Hr . Kfm., Diez
Pilippesko, Hr ., Bukarest
Pleis, Hr . Kfm., Remscheid
Plümecke, Hr . Kfm., Sondershausen i. Th.
Pollmann, Hr . Kfm., Hannover

Qnerner, Hr . Kfm., Weimar

Ratenik. Hr. Kfm., Darmstadt
Recke, Fr ., Rheydt
Reinhard, Frl ., Darmstadt
Roth , Frl ., Dortmund
Rother , Frl ., Essen
Rumland, Hr ., Solingen

Scheele, Hr ., London
Sachs, Hr . Lehrer m. Fr ., Rückershausen

Wiesbadener Hof
Nonnenhof

Zur Stadt Biebrich
Reichshof

Paulinenschlösschen
Zur Sonne

Union
Einhorn

Hotel Nizza
Reichspost

Pension Margareta

Zur guten Quelle
Vier Jahreszeiten

Einhorn
Villa Bertha

Reichshof

Hotel Vogel

Hotel Berg
Pension Grandpair

Hotel Berg
Zur Sonne

Prinz Nikolas
Zur guten Quelle

Prinz Nikolas
Goldener Brunnen

Schindler, Hr. Kfm., Berlin
Schmidt, Hr . Kfm., Frankfurt
Schöfer, Hr . Kfm., Frankfurt
Schön, Hr . Kfm. m. Fr ., Hohenfeld
Schröder, Hr . Dr. m. Fr ., Köln
Schuchardt, Hr . Kfm., Bielefeld
Schultz, Hr . Dr., Kaiserslautern
Schulz, Hr . Kfm., Darmstadt
Schwabach, Hr. Fabrikant , Berlin
Schwager, Hr . Fabrikbes ., Kracht
Sehn, Hr . Kfm., Düsseldorf
Shepherd, Hr . Kfm. m. Tochter , BirminghamSichert , Frl ., Mannheim
Silber, Hr . m. Fr ., Berlin
Sinai, Hr ., Frankfurt
Sommer, Frl ., Köln
Stahberg , Hr . Kfm., Berlin
Steilberg, Hr . Amtsrichter Dr. in.  Fr ., Bochum

, TT T. , Vier JahreszeitenSternberg , Hr . Kfm., Limburg

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Zur guten Quelle
Einhorn

Zur guten Quelle
Europäischer Hof

Hotel Berg
Kapellenstr. 12

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Einhorn
Zur Sonne
Kaiserbad
Reichshof
Reichshof

Hotel Berg

Tauler , Hr . Kfm., Mainz
Teper, Hr ., Odessa
Tönnes, Hr . Kfm., Bonn

Voigt, 2 Frl ., Hamburg
Volger, Hr . Kfm. m. Fr ., Nienburg
Vraneken , Hr . m. Fr ., Köln

Wangenrot , Hr ., Westerburg
Weishaupt , Fr ., München
Weiss, Hr . Kfm., Berlin
Wellmann, Hr . Kfm., Mülheim
Willmann, Frl ., München
Wittke , Fr ., Neunkirchen
v. Wuthenau , Hr . Kgl. Polizeipräsident,

Zeitz, Hr . Leut ., Dieuze
ZurheUe, Hr . Kfm., Harne
Zeeb, Hr . Kfm., Stuttgart

Hotel Krug

Central -Hotel
Zum Bären

Central -Hotel

Viktoria -Hotel
Central -Hotel

Residenz-Hotel

Zur Sonne
Uhlandstr . 15

Reichshof
Wiesbadener Hof
Christi . Hospiz II

Häfnergasse 5Stettin
Vier Jahreszeiten

Hotel Nizza
Hotel Berg

Einhorn

Bericht Ober die Fremdenfreqnenz.
Angekommene Fremdes

Passanten Kur¬
gäste Zusammen

Bis 8. November . . .
Am 9. Nov.

117 771
172

59 691
89

177 462
261

Zusammen . . 117 948 59 780 177 723

UIOIC VOl all LWUI
Städtisches Verkehrsbüro.

Parkstr. 5. Hotel Quisisana
. iXerBsl nnd Winter . — Thermalbäder aus eigener Quelle.

Familien- und Kurbötel. j^ gH die vornehm ausgestattete Gesellschaftsräume. —Ruhigste Lage im Kurviertel am Kurhaus.

Erathstr. 4, 6, 7, 9, II.

Radium“Institut Institut für physikalische Heilmetho den
, T mp.dirdn . Klinik . Ullll Elokf POftlOPROlO in allen Formen , anr .h Viprzpllpn - plpkfr T.i/»b + i_ i 1- TT“

**a «llum - Einanatorlum für 20 Per®0“?"’ffcharlottenbuKontrolle des

(Spezialbehandlung von Gicht
Yuunusstrasse 38 * (Lift)

Fernruf 6600

Elektrotherapie in allen Formen, auch Vierzellen-, elektr. Licht- und Wechselstrombäder
Helssluftbehandlung , manuelle und Vibrationsmassage , Nervenmaasage’

Diathermie (Hitzednrchstrahlung), elektromagnetische Durchstrahlnng . *D V* “ U ; cmciihci »Dü uoz MpqqimP -en

Radiumgehaltes durch genaue Ö yŜ „ ^ JplnkkUPeilp „su — ,-
«ron , Radlumbä er , jt  Rheumatismus , Neuralgieen (hes. Ischias), Neurasthenie, Erkrankungen des Herzens u. der Gefösse, Stoffwechselkrankheiten).

_ Dp. med . LippertProspekte auf Wunsch. Spezialarzt für innere , speziell Nerven-  und Stoffwechselkrankheiten

Hotel Pension Riviera 10278
Wiesbaden , Bierstadterstpasse 7

1 Minute vom Kurhaus und Park
Kochbrunnen- u. Kohlensäurebäder, Lift, Zentralh., Garten

Bei längerem Winteraufentlialt besondere VereinbarungFamilienhaus I. Ranges
Zimmer von Mk. 8.—, Pension von Mk. 7.— an. E. Herzog.

Sanatorium Hr. Lubowski lÄÄ *!

Luftkurort WStSSGT HiPSCh bei Dresden
. .. i . s jl a  nn /) ov *R nf n ö r h  in »* nmi nl tT All

10246

. , • , . natürliche Vorzüge, dass der Ruf der hier erzielten Heil¬
igen sich bekanntermaßen so vie ist _ Weniger bekannt dürfte sein, dass Weisser
' weit über Deuschlands Grenzen g ^ Kur  gebrauchen wollen, sowie für Nachkuren

sich auch fürlungsbedu  g t Zwecke _ völlig unabhängig von dem weltberühmten
ich eignet . Es bieten^ zu es Kurhaus < vieie Privatvillen und Pensionen vorzügliche
~ann’ sehen Sanatorium ^ ^ nreicbe. heilsame Höhenluft, ebene Spaziergänge und absolute

ing und Unteiki . tieren Mr völlige Erholung nach anstrengender Bade- und
dem herrlichen Kurparke garantmren lu^ g J Lullbl d , neuse vor.
„ DaS J? d, „ IZ " Weister Hirsch ist von überall her in rascher und bequemer

l erreichen ^und^hat mehrfache Strassenbalmverbindung mit der Kesrdenz Dresden.
Zs Mere , Prospekte ete. durch die Oemeludeverwaltmig . 10280

ZU

)(otel-Restaiirant„Dahlheim“
'I' aiinusstrasse 15 , gegenüber dem Kochbrunnen.

=— Gut bürgerliches Haus . —
Diners von 12—2 Uhr von Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher
_ Auserwählte Abendkart e . 1019‘Holländ. Cafi~

Webergasse 9
W fiöölffnot bis 3 Uhr morgens.

Vornehme Bedienung in Nationaltracht. 10261
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Wegen Umzug nach

Wilhelmstr. 28
(jetzt Schokoladengeschäft)

auf Werte bis Mk. 150—30 Pffiypiit
auf Werte bis Mk. 1000— 15 “ ”"0111
auf Werte überM. 1000— 1© KäuStt.

unter Beibehaltung der bisher , offenen Preise.

Juwelen,
Gold, Silberwaren,Uhren

August Schwane/eldt,
Wiesbaden,

(früher Inhaber der Fa. E. SchUrmann&Co., Frankfurt a. M.).

Restaurant Poths pi,sn « p urqueii m ** bm.
Langgasse 7

Bekannt für bestgepfLegte Biere.
Münchener Export(Löwenbräu)—Kulmbacher Petzbräu—Wiesbadener Bier.

Geschütztes Gartenlokal . === = = 10229

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter: Ed. Lampe.

Vegetarisches Kur-Restaurant
Herrnmühlgasse9

Diner zu Mk. 0.80, Mk. 1.

(zwischen Grosse Burgstrasse
und-Marktplatz ).

, . .. . x. und Mk. 1.30,
im Abonnement billiger . 10248

Exquisite Wiener Kiiche.
Spezialgerichte für Diabetiker . — Alle Salsonspelsen.

-Angenehme Lokalitäten . ■—— —
Höchste Temperatur : 10.6 Niedrigste Temperatur : 5.7

Waren Sie schon in der
Spanischen Weinstube

der Weinhaiidlung
Jaime Colomer

Michelsberg 10 ? ?
(früh. Pohls Weinst.) Tel. 1565.

Machen Sie sofort einen Versuch!
Es wird Ihnen zu billigsten Freisen von»

Guten das beste  geboten.
Rote und weisse Tischweine

garantiert Naturwein von 0,25 Mk. aufwärts (per V* Ltr .)
Spezialität in Siidweinen.

Verlangen Sie bitte Preislisten und Proben. 10270

Wetteraussieliten für Dienstag , den 12. November,
Wechselnde Bewölkung , Niederschläge in Schauern , später

aufklärend , kälter , Nordwestwinde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physika !« Vereins,

Frankfurt a, M.

Konditorei u. Cafe „ Vorgor"
2 Bärenstrasse 2

*/ 2 %

nahe Kurhaus iS D21I *GI1STFS &SSG SC u. Kochbrunnen
Empfehle

Kaffee — Tee — Choeolade — Cacao
Vorzügliche Oebäcke — Kuchen und Torten.

Echt holländische Liköre per Gl. 25 Pfg., in Flaschen 1.25, 2.50 Mk
..  Wiesbadener Pflaumen und Ananastorten

H
Wilhelmsfr.38

hofjuwelier
3"naj.dKalsersu.Königs

Buckliandlung Kunsthandlung
Juraity & Hensel ’s Nachf.

Langgasse 2i Tagblatt -Haus (frtthei -Wilhelmstrasse)
Grosses Lager In deutscher u. ausiflndlsoher Literatur

Gerahmte und ungereimte Bilder ln reichhaltiger Auswahl
Besichtigung der Ausstellung  in der ersten Etage gerne gestattet

Leihbibliothek . 10327 Lesezirkel.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦s
: - ♦LederwarenI Straussfedern-

Manufaktur

:: Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftasch en.Porte¬
monnaies etc. in
reichster Auswahl

und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst .Preise

mit

Blanck
Engros Wiesbaden Detail

Friedlichste . 39, I. Stock,
Ecke Neugasse.

Grösstesu.reichhaltigst.
Lager. Billigste Prei:

j Beste Bezugsquelle.

Rabatt!
Nach Umbau non eröffnet:

Buch-&Kunsthandlung Harms
im Ausverkauf der

Firma ♦
10314d %

i . Mer f

13 Friedrichslr . 13
(Nähe Wilhelmstrasse)

Bücher , gerahmte Bilder,
Briefpapiere 10218

Luxus-Porzellan-Figuren
Ansichtspostkarten

Leihbibliothek — Operntexte
Modernes Antiquariat.

Datum: 10. Nov. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends | Mittel

L
Luftdruck red.

auf 0 ° u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

751 2
761.7

'
748.6
758 9

746.6
756 8

748 8
7591

Thermometer
(Celsius) 5.8 9.8 8.4 8.1

Dunstspannung
(Millimeter) 6.8 8.0 7.4 7.4

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 99 88 91 92.7

Windrichtung NO 1 SW 2 SW 1 —
Niederschlagshöhe . 0

(Millimeter) J o.3
- 0.9 —

•mm « «

Institut f . Elektrotherapie,
Vibrations -Massage,

Schönheitspflege und Tfef-
AtmungsKurse

Frau Helene Benmelbnrg , ärxtl. gpr.
10276 Maihzerstrasse 17.

Red Star Line
White Star Line

Atlantic Transport
Line

White Star Dominion
American Line
Loyland Line

for all Information apply
to agents in Wiesbaden

Born& Schottenfels
Kaiser Friedrichplatz3

(Hotel Nassau.)
10206

Pension Burghof
Langgasse 19

Zimmer mit oder ohne Pension
für jede Zeitdauer

billig zu vermieten.
Elektrisches Licht , Dampfheizung,

Fahrstuhl . 10347

Pension Charlotte
Nikolasstrasse 39, Nähe Bahnhof

Zimmer mit Frttlistttck
sowie volle Pension

Bäder . — Telephon 1860.
English spoken! 10353

Men spreekt hollandseh!

Pension Heinsen
früher Inhaberind. Villa Violett»
Garienstr . 18 — Telephon 1041
Vornehme, ruhige Lage, direkt an
neuen Kurhausu. Kgl. Theater ganz
nahe d. Kochbr. Mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest. Zentralheizung,
alektr.Licht, Bäder etc. Vorzflgl.Ver¬

pflegung. Mäss. Preise. Garten.
ToBopaTi no pycczH.

On parle fran$ais, English spoken.

Haus OranienburgPension&““
Leberberg9 Telephon 798

Mit allen modernen Einrichtungen
versehen, in nächster Nähe des Kur¬
hauses und König]. Theaters, bietet
bei . bester Verpflegung zu zivilen
Preisen angenehmen  Aufenthalt.
Feinste Referenzen . 10366

Villa Speranza
Kur- ii. Fremdenpension

Erathstr . 3 (Parkstrasse)
(Best empfohlenes Haus).

Comfort, einger. Zimmer mit u. ohne
Pension. Massige Preise, vorteilh-
Winterarrangements, vorzügl. Küche,
jede Diät, Garten, Balkon, Zent,ab
leizung, elektr . Licht, Telefon 558,
Bäder im Hause. 10404

Frl. A. Kupfer
Schwed. Heilgymnastik und

manuelle Behandlung
Wiesbaden, Lauggasse 54 II«

Polizei- und Kriegsbund
schöner Aiidale, Rüde, grosses starkes
Tier, 14. Mon. alt , sehr scharf, / 'J
verkaufen. Chiffre 1120 Expedition
dieses Blattes.

Erst
wöchentlich eii

an«

Aboi
Für das Jahr .
„ „ Halbjahr
n » Vlerteljah
„ ainen Monat

Annoncen
Anzeigen i

«IS 3

Prot
Wochenp

Kurörtliche Ve
Das Heimweh
Rennergebnisse

Klc

Der Thron
schon diesen /
zusammentrifft,

Wie der 1
vernichtete die
rische Batterie
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